
Landesmeisterschaften AK 12 bis Senioren in den Einzelwettbewerben in Gotha am 27./28.06.15 

Name, Vorname AK Disziplin Leistung Platz 

Müller, Nicole W 40 Kugel 10,33 m 1 

  Diskus 26,41 m 2 

Noé, Sabine W 30 Hoch 1,50 m 1 

Lydia Lippold, Susann Poller,  
Leticia Conrad, Michaela Grosser 

Fr 4 x 100 m 53,43 s 1 

Hügel, Elisa WJU18 Weit 4,56 m 8 
  Speer 28,85 m 4 

Schneider, Louisa WJU18 100 m Hü 15,13 s 3 

  Hoch 1,64 m 2 

Ludewig, Lore W 15 80 m Hü 12,01 s 1 

  Weit 5,23 m 1 

  Hoch 1,52 m 2 
  100 m 12,93 s 3 

Becker, Felicitas W 15 80 m Hü 13,75 s 6 
  Weit 4,64 m 6 
  Hoch 1,40 m 7 
  100 m 14,09 s 8 

Meier, Alina W 15 800 m 2:31,97 min 3 

Diener, Janina W 14 800 m 2:33,58 min 2 

Schröter, Rebecca W 14 80 m Hü 13,68 s 6 
  Weit 4,42 m 12 
  Hoch 1,49 m 3 

  100 m 14,99 s 14 
Cremér, Chanell W 12 Hoch 1,30 m 3 

  60 m Hü 10,71 s (VL) 8 
Bergedieck, Lotta W 12 Hoch 1,30 m 1 

  60 m Hü 10,74 s (VL) 4 
Klose, Karsten M 30 100 m 11,99 s 1 

  200 m 24,45 s 2 

  Weit 6,02 m 1 

Holley, Tom Mä Kugel 13,52 m 3 

  Diskus 34,18 m 2 

Kron, Niko MJU20 400 m Hü 61,96 s 1 

Bräunlich, Erik M 12 60 m Hü 10,59 s 1 

  Hoch 1,30 m 5 
  Weit 3,87 m 15 

Peters, Richard M 12 2000 m 6:54,87 min 2 

  Hoch 1,39 m 4 
  60 m Hü 11,68 s 9 

 
Mit 23 Medaillen (9 Gold, 7 Silber, 7 Bronze) traten die Leichtathleten des KSSV ihre Heimreise 
von den Landesmeisterschaften in den Einzeldisziplinen der Altersklassen 12 bis Senioren an, 
die am Wochenende vom 27. bis 28.06.15 in Gotha durchgeführt wurden. 
 
Überragende Athletin war Lore Ludewig (W 15), die zweimal mit Gold (80 m Hürden und Weit-
sprung), einmal mit Silber (Hochsprung) und einmal mit Bronze (100 m) geehrt wurde. Bei sei-
nem ersten Lauf über 400 m Hürden bewies Niko Kron (MJU20) Stehvermögen und großen 
Kampfgeist. Ihm gelang es erstmals Landesmeister zu werden. Zu den neuen Landesmeistern 
gehört seit dem Wochenende auch Erik Bräunlich (M 12). Er steigerte sich im Endlauf und sieg-
te über 60 m Hürden. Richard Peters (M 12) beeindruckte mit seiner überragenden Renngestal-
tung über 2000 m. Am Ende fehlten ihm 0,3 s am Titel, doch der zweite Platz war keine Nieder-
lage. Louisa Schneider (WJU18) startete mit Platz 3 über 100 m Hürden in den Wettkampftag. 
Als Favoritin im Hochsprung gelang es ihr aber nicht ihr Leistungsvermögen abzurufen. Am En-
de wurde sie mit Silber geehrt. Tom Holley (Mä) überraschte mit seiner neuen Bestleistung im 
Kugelstoßen seine Fans und belegte Rang 3, im Diskuswurf erkämpfte er Silber. Rebecca 
Schröter (W 14) steigerte ebenfalls ihre Bestleistung im Hochsprung und erhielt die Bronzeme-
daille. An der Siegerehrung im Hochsprung der W 12 nahmen gleich zwei Athletinnen des 
KSSV teil. Chanell Cremér und Lotta Bergedieck wurden für die gleiche übersprungene Höhe 
mit Bronze belohnt. 



Am Ende der Meisterschaften durften die Weimarer Fans noch zweimal unerwartet jubeln. Im 
Lauf über 800 m der AK W 14 und W 15 beeindruckte zuerst Janina Diener mit einem packen-
den Endspurt die Zuschauer. Ihr gelang es, 200 m vor dem Ziel noch auf Platz 5 liegend, drei 
Konkurrentinnen zu überspurten und damit die Silbermedaille zu gewinnen. Alina Meier steiger-
te ihre Bestleistung um über 8 Sekunden und nahm überglücklich die Bronzemedaille entgegen. 
 
Im Seniorenbereich waren die Weimarer Farben ebenfalls mehrfach bei den Siegerehrungen zu 
sehen. Karsten Klose (M 30) wurde zweimal als Sieger (100 m und Weitsprung) und mit Silber 
über 200 m geehrt. Landesmeisterin wurde Nicole Müller (W 40) im Kugelstoßen und belegte 
Rang 2 im Diskuswerfen. Sabine Noé (W 30) gewann mit 1,50 m im Hochsprung.  
 
Mit Platz 4 scheiterten knapp an einer möglichen Medaille Elisa Hügel (WJU18, Speer), Lotta 
Bergedieck (W 12, 60 m Hürden) und Richard Peters (M 12, Hoch). Platz 5 erkämpfte Erik 
Bräunlich (M 12, Hoch). Sechste Plätze im Endkampf erreichten Felicitas Becker (W 15, 80 m 
Hürden, Weit) und Rebecca Schröter (W 14, 80 m Hürden). 
 
Im Staffellauf über 4 x 100 m waren die Weimarer Farben leider nur einmal vertreten. Bei den 
Frauen starteten Lydia Lippold, Susann Poller, Leticia Conrad und Michaela Grosser. Ihnen ge-
lang es, durch gute und sichere Wechsel ihre Vorjahresleistung deutlich zu verbessern. Im Ziel 
durften sie sich als Landesmeisterinnen 2015 feiern lassen. 
 
Jens Schröter 


